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VERWAl TUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN
Nachfolgend werden die Ergebnisse zum

VOLKSBEGEHREN .DIE BESSERE SCHULREFORM"
VOM 15.02.2000 BIS 28.02.2000
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Öffnungszeiten
Oberbergkirchen
Telefax-Nr.

Lohkirchen

Schönberg

Zangberg

Tel./Fax:
08637/9884-0
08637/9884-10
08637/213

08637/256
08636/291

Geschäftsstelle/Anlaufsteilen :
Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr

Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
Oi. + 00. 16.00 - 18.00 Uhr

Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 -18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:
Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 14.00· 18.00 Uhr
00. 16.30 - 18.00 Uhr

00. 16.00·18.00 Uhr

Mo. 17.00 -18.00 Uhr
00. 17.00 -18.00 Uhr
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Tobias Franz Konrad Bichlmaier, Hofmark 21,
Oberbergkirchen;
Maria Esten. Geiselharting 2,
Oberbergkirchen;
Usa Merwald, Mozartstraße '7, Zangberg;
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Katharina Leitl, Brodfurth 25, Lohkirchen;
Joset Eder, Wotting 9, Lohkirchen;
Georg Obergaulinger, Dirnberg 1, Lohkirchen;
Josef GebIer, Oberweinbach 2, Schönberg;
Theres Utzschmid, Aspertsham 17,
Schönberg;
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1 AN ALLE GASlWIRTE II UND VEREINSVORSTÄNDE ! I
~ In der Vergangenheit mussten wir leider des öfteren ,I feststellen. dass etliche Veranstaltungen ohne die i
I erforderliche Erlaubnis abgehalten wurden. Wir dÜrfen,
, darauf hinweisen, dass es sich dabei um eine Ord- ~

t nungswidrigkeit handelt. ~, ,
I Beachten Sie deshalb folgende Hinweise: i
i ,. Veranstaltungen, die in Gastwirtschaften stattfinden, ~
~ sind vom Gastwirt oder v.om Vereinsvorstand anzuzei- ~
~ gen (Veranstaltungsanzeige). :., ,
~ 2. Für Veranstaltungen, die nur vom Verein ausge- ~
~ richtet und nicht in Gastwirtschaften stattfinden, z. B. :
~ Dorffeste, Waldfeste USW., muss der Vereinsvorstand i
" eine vorübergehende Gaststättenerlaubnis beantra- _

gen. Dieser Antrag ist spätestens drei Wochen vor der i
beabsichtigten Veranstaltung zu stellen. ~,
3. Bei Disco-Veranstaltungen in landwirtschaftlichen:

~ Betriebsgebäuden ist neben der Gaststättenerlaubnis ,
i rechtzeitig ein Antrag auf Nutzungsänderung einzurei- ,
~ ehen. Die Nutzungsänderung ist genehmigungspflich- ;

t~!1j~~1~L89L_"".I.-"':I.>r_~""~.'_'-:"" "';

IN EIGENER SACHE

Aufgrund technischer Schwierigkeiten bei der Drucke­
reI sowie der verzögerten Zustellung durch die Post
konnte das Mitteilungsblatt für März bedauerlicher­
weise nicht zum 1. des Monats erscheInen.
Wir bitten um Verständnis.

,w~~,~w_~>r__~~__",>r~~~"'w",,_~_~_~~_.l._~"'~'~
~ KATH. DORFHELFERINNEN UND "
! BETRIEBSHELFER !, ,
! Im vergangenen Jahr wurde die Kath. Dorfhelferinnen I
~ und Betriebshelfer in Bayern GmbH vom Bayerischen ,
I Bauernverband und der Caritas übernommen. Ihr Ein- ~

, satz ist nun auch wieder im Landkreis Mühldorf si- ,
~ chergesteltt. Oie Einsatzleitung der Dorfhelferinnen :
~ übernahmen Frau Therese Reichl, Tel. 08086/8474 ~

" und Frau Luise Grundner, Tel. 08638/7875. Die,! Ein~tzleitu~g. der ~etriebshelfer ~rde vom Maschi- ~
~ nenflng AltottmgIMuhldorf e. V. ubernommen, Tel. i
, 08631/36230. ~

~ Der Einsatz erfolgt bei Ausfall des Betriebsleiters, ,

t~;~~!~~~.o<n,~~~~~!!,~~:~~~t;,~~~~_j
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An Ostern

Die Leerung vom: wird vorverlegt auf:
Montag, 17.04.00 Samstag, 15.04.00
Dienstag, 18.04.00 Montag, 17.04.00
Mittwoch, 19.04.00 Dienstag, 18.04.00
Donnerstag, 20.04.00 Mittwoch, 19.04.00
Kartreitag, 21.04.00 Donnerstag, 20.04.00

Die Leerung vom: erfolgt erst am:
Ostermontag, 24.04.00 Dienstag, 25.04.00
Dienstag, 25.04.00 Mittwoch, 26.04.00
Mittwoch, 26.04.00 Donnerstag, 27.04.00
Donnerstag, 27.04.00 Freitag, 28.04.00
Freitag, 28.04.00 Samstag, 29.04.00

Am Maifeiertag

Die Leerung vom: erfolgt ersf am:
Montag, 01.05.00 Dienstag, 02.05.00
Dienstag, 02.05.00 Mittwoch, 03.05.00
Mittwoch, 03.05.00 Donnerstag, 04.05.00
Donnerstag, 04.05.00 Freitag, 05.0S.0C
Freitag, 05.05.00 Samstag, 06.05.00

AUSZUG AUS DER SITZUNG DER VGEM
VOM 21. FEBRUAR 2000

Investitjonsprogramm und Finanzplan 1999-2003:
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2000

Herr Märkl und Herr Obennaier erläuterten den
Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2000.

Aufgrund der gesunkenen Personalkosten konnte
die Umlage mit 139,-- DM je Einwohner niedriger als
im Vorjahr angesetzt werden. 2000 sind kaum Investi­
tionen vorgesehen. Eine Rücklagenentnahme wurde
nur in maßvoller Höhe veranschlagt, um die 2001 wie­
der zu erwartenden höheren Ausgaben weitgehend
ausgleichen zu können.
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VGEM-SCHIEßEN

beste Teiler gewertet. Ein herausragendes Ergebnis
erzielte Josef Niederleitner für Oberbergkirchen mit
einem 4,6-Teiler, der beste Schuss in den 16 Jahren
des VGem-Schießens.

Die Pokale wurden vom jeweiligen Bürgermeister
überreicht. Dazu stiftete VGem-Vorsitzender Franz
Märkl je eine Flasche Sekt zum Anstoßen auf den
Ertolg.

Die Reihenfolge lautet (auf unserem Bild von links,
dahinter die Bürgermeister) 1. Johannesschützen
Aspertsham, 105,4-Teiler; 2. Almenrausch und Edel­
weiß Oberbergkirchen, 114,3-Teiler; 3. Edelweiß-Bay­
erntreu Zangberg, 153,5 Teiler und 4. Eichenlaub Loh­
kirchen, 240,6-Teiler).

(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

Bebauungsplan .Am Alten Sportplatz"
Es wurde die vorgezogene Bürgerbeteitigung zu o.

g. Bebauungsplan durchgeführt. Bedenken und Anre­
gungen wurden seitens der anwesenden Zuhörer nicht
vorgebracht. Es wurden keine Planänderungen vorge­
nommen. Der Bebauungsplan ist zum Zwecke der
öffentlichen Auslegung gebilligt worden. Die Beteili­
gung der Träger öffentlicher Belange wird gleichzeitig
mit der öffentlichen Auslegung durchgeführt.

Vorhaben- und Erschließungsplan - VuEP - Gewerbe­
gebiet "Unn"

Auch hier wurde die vorgezogene Bürgerbeteili­
gung durchgeführt. Neben Anfragen wurden keine
Bedenken und Anregungen vorgebracht. Folgende
Planänderungen sollen vorgenommen werden: die
Höhenschichtlinien sind noch nachzutragen.

Der VuEP mit den beschlossenen Änderungen wird
zum Zwecke der öffentlichen Auslegung gebilligt.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 17. FEBRUAR 2000

GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN

Vorjahr
96.543 DM

244.494 DM
145.503 DM
141.678 DM

Ausgaben
35.000 DM
15.000 DM
25.000 DM
15.000 DM
15.000 DM

1999
2000
2001
2002
2003

Mit der derzeitigen Umlagenbelastung schneidet
die VGem im Vergleich zu anderen Verwaltungsge­
meinschaften recht gut ab. Beschlossen wurde wie
folgt:

Investitionsprogramm: Jahr

Finanzplan: Jahr Einnahmen/Ausgaben
1999 860.200 DM/860.200 DM
2000 825.000 DM/825.000 DM
2001 871.000 DM/871.000 DM
2002 886.800 DM/886.800 DM
2003 892.500 DM/892.500 DM

Der Haushaltsplan schließt im Verwaltungshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben mit 825.000 DM, im
Vermögenshaushalt mit 24.000 DM.

Von den Mitgliedsgemeinden sind folgende Umla­
gebeträge aufzubringen:

2000
Lohkirchen 88.960 DM
Oberbergkirchen 230.045 DM
Schönberg 133.301 DM
Zangberg 129.826 DM

Örtliche Rechnungsprüfung 1999; Feststellung der
Jahresrechnung 1999

Hinsichtlich der örtlichen Rechnungsprüfung wur­
den keine Fehler festgestellt, die Anlass zur Bean­
standung gäben. Herr Sedlmeier dankte der Verwal­
tung, insbesondere der Kasse, für die sehr gute Arbeit.

Nachträglich wurden die Haushaltsüberschreitun­
gen, die im Haushaltsjahr 1999 anfielen, genehmigt.

Die Jahresrechnung für 1999 wurde mit folgenden
Ergebnissen festgestellt:

a) Feststellung des Ergebnisses:
Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungshaushalt

866.548,79 DM; Einnahmen und Ausgaben im
Vermögenshaushalt 52.845,50 DM;

Gesamthaushalt: 919.394,29 DM
b) Stand des Vermögens und der Schulden:
Aücklagenstand am 31.12.99: 127.805,94 DM;
Schuldenstand am 31.12.99: 0,00 DM;
ÜberschussIZuführung an Rücklage 31.071 ,45 DM.

Strombezug im Rathays
Der Strom bezug für das Rathaus der VGem soll

zum nächstmöglichsten Zeitpunkt über die Stadtwerke
Waldkraiburg erfolgen, da hier Einsparungen möglich
sind.

Reger Betrieb herrschte am Schießstand der Edel­
weiß-Bayerntreu-Schützen im Gasthaus Sedlmayr in
Zangberg beim VGem-Schießen.

146 Schützinnen und Schützen aus den 4 Gemein­
den, davon 31 Jungschptzen, schossen um die Pokale
und damit um die Rangfolge unter den Schützenverei­
nen. Dafür wurde von den 4 besten Schützen der
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Die frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher
Belange wird gleichzeitig mit der öffentlichen
Auslegung durchgeführt.
Bauanträge

Der Tektur zum Bauantrag über den Anbau eines
Wintergartens und den Wohnungseinbau in die vor­
handene Wagenremiese in der Hofmark 43 a wurde
das gemeindliche Einvernehmen erteilt.

Der Gemeinderat stimmte der Tektur zum Bauan­
trag über den Wohnhausneubau mit Garage in der
Hofmark 41 a zu.

Dem Antrag der Pfarrei Oberbergkirchen zur Res­
taurierung und Revitalisierung des alten Pfarrhofes
wurde vollinhaltlich zugestimmt.
Wegebauproaramm über den Aysbau yon Zufahrten
zu Weilern und Einöden jm Außenbereich

Umfassend beraten wurde ein eigenständiges We­
gebauprogramm der Gemeinde. Auslöser ist, dass
nach derzeitigen Stand sehr ungewiss ist, ob und
wann die Gemeinde Zuschüsse im Rahmen eines
Wegebauprogrammes der Direktion fOr Ländliche
Entwicklung erhalten könne. Derzeit stehen die Aus­
sichten wohl eher schlecht. Herr Obermaier erläuterte
den Entwurf eines Wegebauprogrammes, der als Dis­
kussionsgrundlage gedacht sein sollte. Änderungen
seien sicher noch erforderlich. In Diskussion ist der
Ausbau folgender Wege im Außenbereich:

1) St. 2354 - Genzing - Aidenlack - Gde.-Grenze
Ampfing Länge: 1,200 km; 2) St. 2354 - Gde.-Grenze
Zangberg (Richtung Atzging) Länge: 0,267 km; 3) St.
2354· Rottwinkllänge: 0,100 km; 4) St. 2354 - Gan­
tenham - Stattenberg Länge: 1,200 km; 5) St. 2354 ­
Wotfhaming länge: 0,300 km; 6) Loipfing - Anwesen
Pongratz u. Hausberger länge: 0,594 km; 7) St. 2354
- Kirnhausen Länge: 0,515 km; 8) St. 2354 - Söllnham,
Abzweiger zu ,.Am Hang" Länge: 0,741 km; 9) St. 2086
• Walding Länge: 0,399 km; 10) St. 2086 - Kremsrott
Länge: 0,294 km; 11) Kr. MO 27 • BichUng (Anwesen
Einwang u. Limmer) Länge: 0,109 km; 12) St. 2086 •
Anwesen Rohrwick (In Bichling) Länge: 0,075 km; 13)
In Asenham Länge: 0,250 km; 14) St. 2086 - Schör­
ging Länge: 0,647 km; 15) Schönberg - Gde.-Grenze
Ampfing (RMohtung Vogging) Länge: 0,494 km; 16)
Aubenham - Heimberg Länge: 0,460 km; 17) Auben­
ham - Anwesen Mayer Länge: 0,347 km; 18) Ober­
bergkirchen - Perlesham, Abzweiger zu Thai Länge:
2,079 km; 19) Zum Alten Pfarrhof Länge: 0,510 km;
20) Egglham - Anwesen Weindl u. Obermeier Länge:
0,210 km; 21) Muttersham • Anwesen Meinl Länge:
0,600 km; 22) St. 2086 • Pfaffing Länge: 0,893 km; 23)
St. 2086 • Lanzing Länge: 0,601 km; 24) St. 2086 •
Ritzing Länge: 0,630 km; 25) MÜ 26 • Hollroth Länge:
0,807 km; 26} Weihprechting - Gde.-Grenze Wurms­
ham Länge: 0,320 km; 27) In Vatersharn I Länge:
0,206 km; 28) In Vatersham 111 Länge: 0,205 km; 29)
Irlham • Ritzinger Weg Länge: 0,360 km; 30) In Rott
Länge: 0,337 km; 31) MO 28 - HS.Nr. 7 Utzing Länge:
0,275 km; 32) Riegelsberg - Seifriedswörth Länge:
0,329 km; 33) Oberthalham - Seifriedswörth Länge:
0,627 km; 34) Gassenbergweg (Oberwalding) länge:
0,737 km; 35) Irl Ost (Unner, Trojovsky) Länge: 0,090
km;

Gesamtlänge der zum Ausbau vorgeschlagenen
Straßenstücke: 17,808 km.

(Straßenlängen aus Straßenbestandsverzeichnis)
Umfassend beraten wurde im Gemeinderat über

Umlegungsschlüssel und Höhe von Kostenbeteiligun­
gen der Anlieger- und auch über die Frage, inwieweit
Eigenleistungen von den Anliegern eingebracht wer­
den können. Eine Entscheidung wurde aber noch nicht
getroffen.

50 JAHRE GEMEINSAMER LEBENSWEG

Das Fest der Goldenen Hochzeit konnte das Ehe­
paar Maria und Xaver Breiteneicher feiern. Im Kreise
ihrer Familienangehörigen und Freunde wurde dieser
Jubellag festlich begangen und mit einem Dankgot­
tesdienst in der Pfarrkirche würdig eingeleitet.

Unter den zahlreichen Gratulanten befanden sich
neben Pfarrer Paul Janßen auch die beiden Bürger­
meister Josef Englbrecht und Michael Thaller. Sie
überreichten im Namen der Gemeinde einen Ge­
schenkkorb. (Bericht und Foto: Franz Maier)

BBV UNTER NEUER fÜHRUNG

Bei der Versammlung im Gasthaus Ottenloher be­
grüßte stellvertretender Obmann Blieninger neben den
zahlreich erschienen Mitgliedern besonders Mathi'
Niederer von der BBV-Geschäftsstelle Mühldorf/Attäl­
ting. Dieser leitete die Neuwahl der beiden Obmänner
des BBV-Ortsverbandes lrl, wo es einen Führungs­
wechsel gab. Als Wahlleiter fungierten Josef
Englbrecht und Franz Greimel sen.

Der seit 13 Jahren amtierende 1. Vorsitzende
Franz Kriegl stellte sich nicht mehr zur Wahl. Er trat
aus persönlichen Gründen zurück und übergab die
Geschäfte an Georg Blieninger, der in der Jahres­
hauptversammlung einstimmig zu seinem Nachfolger
gewählt wurde. Für den bisherigen stellvertretenden
Obmann Blieninger wurde Josef Englbrecht jun. ge­
wählt.

Georg Blieninger bedankte sich für das ihm ausge­
sprochene Vertrauen und verband diesen Dank mit
der Hoffnung auf gute Zusammenarbeit.

Die Versammlung dankte Franz Kriegl mit einem
Geschenk für die 13jährige uneigennützige Arbeit und
das große Engagement um den Bauernverband.

Mathias Niederer referierte dann noch über aktuelle
Fragen über die Landwirtschaft. (Bericht: Franz Maier)
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JAGDVERSAMMLUNG DER
JAGDGENOSSENSCHAFT

Eingangs der Versammlung konnte Hötzinger ne­
ben den zahlreich erschienenen Jagdgenossen be­
sonders die Frauen und die beiden Jagdpächter Georg
Lantenhammer und Georg Meinetl begrußen.

Es ist schon zur Tradition geworden, dass sich die
Mitglieder der Jagdgenossenschaft zum Jahresbeginn
mit einem Rehessen zur Jagdversammlung zusam·
mensetzen. Letztes Jagdjahr gab es in Irl keine be­
sonderen Vorkommnisse. Das berichtete Vorsteher
Hötzinger im vol1hesetzten Gasthaus OUenloher.

Im Rechenschaftsbericht führte Hötzinger aus,
dass 1999 die Vorstandssitzungen und die Kreisver­
sammlung besucht wurden. Ein neuer Holzspalter
wurde angeschafft, der Klauenstand modernisiert und
umgebaut. Die vereinseigenen Maschinen befinden
sich in sehr gutem Zustand. Bewährt hat sich auch die
Aufstellung eines Foliencontainers. Das Aufkiesen der
Straßen bereitete keine Schwierigkeiten. Vom erzbi­
schöflichen Ordinariat wurde angefragt, ob für die im
~evjer befindlichen 10 Tagewerk der Pachtschilling

ausbezahlt wird. Dem Zuschussantrag des Dorfhelfe­
rinnenvereins wurde einstimmig zugestimmt. Die
Jagdgenossenschaft beteiligte sich auch beim Ferien­
programm der VGem. Das Jahr 1999 verlief sehr ruhig
und zufriedenstetJend.

Über die finanziellen Verhältnisse sprach Kassier
Franz Hopf. Dabei wurden für den neu angeschafften
Holzspalter, für den Unterhalt der Maschinen und für
die Aufkiesung der Straßen die meisten Beiträge ver­
wendet.

Mitpächter A1fred Lantenhammer schilderte, dass
die Jäger Heger sind und dadurch einen wichtigen
Beitrag zur Umwelt leisten. Der enorme Wildbestand in
der Irler Jagd beweißt den guten Einklang mit der Na­
tur. Bei einer Treibjagd im Herbst letzten Jahres wur­
den neben mehreren Fasanen 51 Hasen erlegt.

Es wurde darauf hingewiesen, dass Wildunfälle zu
melden sind, damit das Wild abgeholt werden kann.

Laut Lantenhammer bestätigten die zufriedenen
lesichter das gute Einvernehmen im Revier.

Keine Probleme gab es auch im Jagdbereich von
Georg Meindl.

Vorsteher Hötzinger führte weiter aus, dass die
Aufkiesung der Straßen beibehalten wird. Weiterhin
bemängelte er, dass der Standort des Viehanhängers
nicht immer bekanntgegeben wird. Die Unterstellung
der beiden Holzspalter beim Anwesen Ludwig Weich·
selgartner in Irl hat sich bewährt.

Die Jagd auf Krähen darf außer in der Schonzeit
{15. März bis 15. JulQ durchgeführt werden.

Neuanschaffungen soUen in diesem Jahr nicht ge­
tätigt werden.

Zum Abschluss seiner Ausführungen bedankte sich
Hötzinger bei allen Jagdgenossen für ihr Erscheinen,
bei den Jagdpächtern für die gute Zusammenarbeit,
besonders bei Georg Lantenhammer für das vorzügli­
che Jagdessen sowie Kaffee und Kuchen.

Sollten ungeahnte Probleme auftauchen, so ist
man bestrebt, alles im guten Einvernehmen zu regeln.

(Bericht: Franz Maier)

NACH 100 JAHREN WIRD WIEDER EIN
WIRT FEUERWEHRVORSTAND

Zu Beginn erhoben sich die Anwesenden zum Ge·
denken an die verstorbenen Mitglieder Ludwig Weich­
selgartner, Peter Romeder und Max Gebier.

In seinem Jahresbericht zählte Vorstand Bauer die
Beteiligungen der Feuerwehr bei kirchlichen und kultu­
rellen Veranstaltungen 1999 auf. Bauer erwähnte be­
sonders den gelungenen Vereinsausflug und das ver­
einseigene Kirchweihfest.

Über 100 Stunden waren die Aktiven der Freiwilli­
gen Feuerwehr im vergangenen Jahr im Einsatz. Laut
Tätlgkeitsbericht von Kommandant Georg Unte­
reithmeier wurden 13 Einsätze gefahren.

Jugendwart Peter Ottenloher (Kramer) kündigte an,
dass er nach 10jähriger Tätigkeit als Jugendwart aus
beruflichen Gründen nicht mehr zur Verfügung steht.
Dennoch war das letzte Jahr auch für die Jugendfeu­
erwehr sehr ereignisreich. Das 25jährige Bestehen soll
im Sommer feierlich begangen werden. Im kommen­
den Jahr werden mehrere Jugendliche der Gruppe
beitreten.

Atemschutzleiter Peter Otlenloher (Wirt) berichtete
in gekonnt humorvoller Art über die Arbeit des Atem­
schutzes und von 16 Übungen.

Es schloss sich der Bericht von Kassenverwalter
Anton Lehner an. Die Prüfer Franz Greimel und Bern·
hard Laumer bescheinigten eine einwandfreie Kas­
senführung. Der Vorstand W\Jrde entlastet.

Bereits vor 100 Jahren (1877·1898) war ein Peter
Ottenloher (Wirt) Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr
Irl. Bei der Jahreshauptversammlung, bei der die
Wahlen Bürgermeister Englbrecht leitete, wurde Peter
Ottenloher ijetzt in der 4. Generation) zum neuen Vor·
stand gewählt. Franz Bauer, der seil 1986 diese Amt
innehatte, stellte sich nicht mehr zur Wahl. Nach
40jähriger aktiver Dienstzeit und nach 16 Jahren als 1.
Vorstand bei der Feuerwehr, wurde Bauer zum Ehren­
vorstand ernannt. Per Akklamation wurden Kassier
Anton Lehner und Schriftführer Georg Lantenhammer
in ihrem Amt bestätigt.

Der Bürgermeister bedankte sich im Namen der
Gemeinde und wünschte für die Zukunft viele Übun­
gen und wenig Einsätze.

Der Antrag von Feuerwehrvorstand Wittmann aus
Oberbergkirchen auf Übernahme der Patenschaft
beim Griindungsfest W\Jrde von der Versammlung mit
Freude und Begeisterung aufgenommen.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

•
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
JUNGEN UNION

Mit einem Gebet für den Frieden begann die dies­
jährige Jahreshauptversammlung der Jungen Union
Oberbergkirchen im Gasthaus Ottenloher in Irl. Dazu
konnte der JU-Ortsvorsitzende Atfred Lantenhammer
unter den sehr zahlreich erschienenen Mitgliedern
auch die JU-Kreisvorsitzende Claudia Hausberger,
den CSU-Ortsvorsitzenden Michael Hausperger und
Bürgermeister Joset Englbrecht begrüßen.

In seinem Rechenschaftsbericht ging der Vorsit­
zende sehr ausführlich auf die politischen Aktivitäten
im vergangenen Jahr ein. Im Vordergrund stand kom­
munalpolilisch die Entscheidung über das Kranken­
haus Haag. Im Bürgerentscheid sprach sich die Bevöl­
kerung klar für die Erhaltung der Inneren Medizin in
Haag aus. Der Kreistag hatte ZlNor die Verlegung aus
wirtschaftlichen Gründen nach Mühldorf beschlossen.
Da die Bürger die Innere Medizin in Haag woUen, ist
es nun die Aufgabe des Kreistages, das Krankenhaus
dementsprechend zu sanieren. Weiter berichtete
Lantenhammer von einer neuen Struktur hinsichtlich
der Müllgebühren. Die Höhe soll sich nach der Müll­
menge richten. Der Abfuhrrhythmus soll auf 14tägig
umgestellt werden. Für Familien mit kleinen Kindern
sowie für pflegebedürftige Menschen fordert der JU­
Kreisverband die Einführung eines Windelsackes.

Von den Geschehnissen in der Gemeinde berich­
tete der JU-Gemeinderat Franz Greimel.

Der Vorsitzende Lantenhammer merkte an, dass
durch 6 junge Neumitglieder der Ortsverband insge­
samt 98 Mitglieder zählt. In der Vorstandschaft wählte
man eine ausgewogene Mischung aus Politik und
Geselligkeit.

Nach dem Bericht des Kassiers Robert Lehner und
der Kassenprüfers Günther Einwang und Georg Lan­
tenhammer folgte die Verabschiedung der Mitglieder,
die durch die Erreichung der Altersgrenze von 35 Jah­
ren aus der Jungen Union ausscheiden. Heuer waren
es Franz Geisberger, Herbert Gerstberger, Peter Ot­
tenloher und Willi Wündisch.

In der Vorschau auf das kommende Jahr ist eine
Veranstaltung zur Schulreform in Oberbergkirchen ge­
plant. Für die Mitglieder soU ein Spanferkelessen statt­
finden. Höhepunkt ist eine 4tägige Bildungsreise in die
Bundeshauptstadt Berlin. Hier wird der Bundestags­
abgeordnete Josef Hollerith versuchen, den JUlern
das Parlament näher zu bringen.

Zum Schluss bedankte sich der JU-Ortsvorsitzende
bei allen Mitgliedern und der Vorstandschaft für die
gute Zusammenarbeit und schloss damit die harmo­
nisch ver1aufene Jahreshauptversammlung.

(Bericht: Franz Maier)

WATTTURNIER DER JUNGEN UNION

Auch heuer folgten wieder sehr viele Mitglieder der
Einladung zum vereinsinternen Wattturnier um den
JU-Wanderpokal des JU-Ortsverbandes Oberbergkir­
chen. Nach hartem aber fairem Wettkampf konnte sich
die Mannschaft Josef Lantenhammer/Anton Denk vor
Günther EinwanglGeorg Lantenhammer durchsetzen.
Dritter wurde das Team Rainer GreimeVGeorg Meindl.

(Bericht: Franz Maier)

FLORIAN DENGL
ZUM 4. MAL VEREINSMEISTER IN FOLGE

Die diesjährige 20. Vereinsmeisterschaft der Ski­
abteilung des SVO-Oberbergkirchen fand bei nahezu
idealen Verhältnissen statt. Bei strahlend blauem
Himmel gingen 57 Skibegeisterte in St. Ulrich am Pil­
lersee in Tirol an den Start. In den beiden Durchläufen
ließ Florian Dengl den Zweitplatzierten mit mehr al~ 5
Sekunden hinter sich und somit konnte kein Zweifel an
seinem klaren und eindeutigen Sieg aufkommen. Oe
mit wurde er zum 4. Mal Vereinsmeister in Folge. Bel
den Damen 'MJrde Renate Huber Vereinsmeisterin.
Sie siegte mit knappen 3 Zehntel Sekunden Vorsprung
vor Sabine Krämer. Die Schnellste bei den Schülenn­
nen war Katja Haas mit einem herausragenden Er­
gebnis von 1:13.21. Bei den Schülern trug Maximilian
Vetter den Sieg davon. Auch dieses Jahr fand wieder
eine Mannschaftswertung statt, bei der sich 8 Familien
um den Sieg bewarben. Familie Dengl konnte hier,
gefolgt von Familie Haas auf dem 2. und Familie
Breiteneicher auf dem 3. Platz, das beste Ergebnis
erzielen. Die Sieger freuten sich über die kunstvoll
gebackenen Riesenbrote, eine Spende der Bichlinger
Hofbäckerei.

Die Ergebnisse der 20. Verejosmeisterschaften jm
Einzelnen: Schülerinnen: Klasse S 8: 1. Anna Lern­
part; 2. Stephanie Plattner; 3. Caroline Hofmann;
Klasse S 10: 1. Katja Haas; 2. Julia Lempart; 3. Anna
Huber; Klasse S 12: 1. Marina Haas; 2. Eva Unter­
reithmeier; 3. Larrissa Keller; Klasse S 14: 1. Bettina
Schuster; 2. Usette Scholz; 3. Nadine Schekow;
Snowboard: 1. Tina Adamski;
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Jugend Damen: 1. Renate Huber; 2. Maria Unter­
reithmeier; 3. Andrea Schmid; Damen: Klasse D 21: 1.
Sabine Krämer; Klasse D 31: 1. Mathilde Schuster;
Klasse D 41: 1 Monika Lempart; 2. Christi Pieper; 3.
Irmgard Haas; Schüler: Klasse S 8: 1. Thomas Hofer;
2. Josef Breiteneicher; 3. Tobias Häusler; Klasse S 10:
1. Maximilian Vetter; 2. Bernhard Hausperger; 3.
Andreas Eberl; Klasse S 12: 1. Stefan Einwang; 2.
Markus Breiteneicher; 3. Manfred Dallmeier; Klasse S
14: 1. Florian Windorfer; 2. Robert Karl; Snowboard: 1.
Stephan Hengsdijk; 2. Sebastian Hofmann; 3. Tim
Adamski; Jugend Herren: 1. Florian Dengi; 2. Stefan
Haferer; 3. Markus Mayer; Herren: Klasse H 21: 1.
Bernhard Laumer; Klasse H 31: 1. Helmut Pieper;
Klasse H 41: 1. Reiner Vetter; 2. Willi Haas; 3. Anton
Karl; Klasse H 51: 1. Karl Großaicher; 2. Edmund
Hausperger; 3. Josef Schattenkirchner. (Bericht u.
Foto: A. Kluge)

DIAMANTENES ORGANISTENJUBILAUM

Zum Gottesdienst mit festlicher Musik in der Pfarrei
Oberbergkirchen konnte das schmucke Gotteshaus
die Gläubigen kaum fassen. Anlass war das diaman­
tene Jubiläum als Organist und Chorleiter von Josef
Weyerer.

In seiner humaNollen Ansprache ließ Pfarrer Paul
Janßen die Apostel des Gotteshauses, die das Wirken
des Musikers sechzig Jahre verfolgt hatten, in einem
Gespräch die Laudatio auf den Jubilar vortragen und
ihm ein herzliches ~Vergelt's Gott" sagen. Chor und
Orchester hatten als Überraschung zur Feier die Or­
gelsolomesse von Wolfgang Amadeus Mozart einstu­
diert. Unter der Leitung von Franz Weyerer und mit
Wolfgang Lehner an der Orgel verstanden sie es, die
Eucharistiefeier mit einem musikalischen Glanzpunkt
zu krönen. Auch der Jubilar selbst erfreute die Got­
tesdienstbesucher mit seiner einfühlsamen Darbietung
an der Orgel.

Josef Weyerer begann seine Ausbildung zum Kir­
1enmusiker auf Bitten von Pfarrer Huber, weil den

Lehrern im Dritten Reich der Organistendienst sehr
erschwert wurde. Bei Professor Wiesmeier legte er in
München seine Prüfung ab und übernahm in Ober­
bergkirchen die Organistenstelie. Seine musikalische
Tätigkeit wurde durch Kriegsdienst und Gefangen­
schaft unterbrochen. Mit neuer Kraft begann er nach
seiner Heimkehr den Wiederaufbau des Kirchencho­
res. Selbst mehrere Erkrankungen konnten ihn nicht
aufhalten, immer wieder an seine Orgel zurückzukeh­
ren, die zu seinem Lebensinhalt wurde.

Ihm zu Ehren hatte der Pfarrgemeinderat eine
Feier gestaltet. Pfarrer Paul Janßen dankte dem un­
ermüdlichen Musiker für seine Arbeit zum Lobe Got­
tes. Als Anerkennung konnte er ihm die Ehrenurkunde
des Erzbischofs für seine 60jährige Tätigkeit überrei­
chen. Mit ihm wurden für jahrzehntelange Mitarbeit im
Kirchenchor Franz Hopf, Wolfgang Müller, Franz
Oberhuber, Marieie Schuster, Erhard Stadler, Johann
Stadler jun., Johann Stadler sen. und Mafia Weichsel­
gartner mit Urkunden geehrt. Als Anerkennung der
Pfarrei überreichte Pfarrgemeinderatsvorsitzender

Wimmer einen Blumenstrauß. Mit bewegten Worten
dankte Josef Weyerer für die Ehrungen. Er betonte,
dass er unter den vier Pfarrherren versucht hat, kirch­
liche Feiern musikalisch zu gestalten. In den Dank an
seine Sängerinnen und Sänger schloss er auch alle
ein, die während seiner Erkrankungen den Organis­
tendienst in der Pfarrei versehen haben.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

. "'""'
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Oie Schufanmeldung für die Kinder aus Oberbergklr~'

ehen und Zangberg findet am Mittwoch, dem 5., April
2000 In der Zeit von 1.4.00 bis 17.00 Uhr im Schulhaus'
in Oberbergkfrchen statt. . ~

Dazu wird die Geburtsurkunde des Kindes benötigt,

Anzum~lden sind alle Kinder, die rm Zeitr~um vom"
01,07.19930 bis:30.06.1994 geborensin<i, ".

Nach § 2 VSO werden zum Schuljahr 2000/2001aUf'
Antrag der Eltern erstmals Kinder regulä.r aufgelOom-,
men, die in der Zeit vom 0.1.07. bis 30.07.1994 gebo,!
ren sind, faUs negative Erkenntnisse über die Schulfä":
higk~it d13s Kindes dem nicht entgege!1stehen. .

Die PfHcht zur Schulanmeldung besteht- auch-dann;'
wenn d1e Erziehungsberechtigten b~äbslchtigen, iht;
Kind vom Besuch der Volksschule zurückstellen zu;
lassen. Außerdem könne.n Kinder, die in der Zeit vom,
01,08.1994 bis 31.12.1994 geboren slndl zum vorzefJ:
tigen Schulbesuch angemeldet werden,

Irmhild Philipp, Rektorin

SCHULE ENGAGIERT SICH BEI
RUMÄNIENHILFE

.Menschen in Not" nennt der Lehrplan als einen The­
menbereich, der im Retigionsunterricht behandelt wer­
den soll. Die Schüler der letztjährigen 5. Klasse kamen
dabei schnell zu der Auffassung: Reden allein genügt
nicht, da müssen wir etwas tun.
Daraufhin kam Diakon Wendel aus Altmühldorf als
Gast in den Unterricht und schilderte anhand von Dias
die Situation in Rumänien. Er berichtete, dass er zu­
sammen mit etlichen Helfern einen Hilfstransport or­
ganisiere,
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Das war Impuls für unsere Schüler. Sie gestalteten
Infowände, Plakate und Flugblätter, um damit in der
Schule, im Dorf und in ihrem privaten Umfeld um Un­
terstützung für den Hilfslransport zu werben. Die Re­
sonanz war riesig. Im Schulhaus wuchs der Berg aus
Hilfspaketen von Tag zu Tag. Vier vollgeladene Lkws
rollten schließlich im Januar 1999 Richtung Rumänien
und ein nicht geringer Teil der Spenden war an unse­
rer Schule gesammelt worden.
Als Diakon Wendel im vergangenen Herbst sich erneut
mit der Bitte um Unterstützung für den diesjährigen
Hilfstransport an den Religionslehrer wandte, sagte die
6. Klasse sofort zu. In bewährter Manier sammelten
sie Hilfsgüter. Der gesamte Transport halte schließlich
35 Tonnen geladen.
Die Fahrer der Hilfsgruppe konnten sich vor Ort in
Satu Mare von der Notwendigkeit der mitgebrachten
Dinge überzeugen. Besonders in der medizinischen
Entwicklung ist Rumänien noch auf der Stufe von
ärmsten Entwicklungsländern.

Aber auch die Not der Kinder in Waisenhäusern,
der behinderten und der alten Menschen lässt sich nur
mit Hilfe aus dem Westen lindern. "Als Christen fühlen
wir uns verpflichtet, den Menschen hier beizustehen",
sagte Diakon Wendel.

Die Organisatoren zeigten sich hoch erfreut, wie
viel Hilfsbereitschaft für diesen Transport zu erfahren
war und dankten unseren Schülern ganz herzlich für
ihr großes Engagement. Dank gebührt auch allen
Spendern und der Schule, die Kinder in dieser Weise
sensibel macht für die Not des anderen und Raum
schafft für gelebte Solidarität.

PROJEKTWOCHEN-GESUNDHEIT IM
KINDERGARTEN ST. MARTIN

Wie halte ich meinen Körper gesund? Wie ernähre
ich mich richtig? Wer macht mich gesund? Mit diesen
und weiteren Fragen beschäftigten sich die Kinder­
gartenkinder in den letzten Wochen. Unterstützt wurde
dieses Projekt vom Amt für Hauswirtschaft und Ernäh­
rung in Mühldorf, das dazu die .Kleine Lok" im Kinder­
garten .vorfahren- ließ. In den Waggons der Lok durf­
ten die Kinder gesunde, vitaminreiche Lebensmittel
entdecken, die auf dem täglichen Speiseplan nicht
fehlen sollten.

Dabei erfuhren sie, wo sich überhaupt die Vitamine
in Obst und Gemüse befinden, dass Ballaststoffe das
Vollkornbrot so gesund machen und dass das Calcium
in der Milch und in Milchprodukten sehr, sehr wichtig
für die Knochen und Zähne ist.

Die .Kleine Lok" hatte zum Abschluss auch ei,
gesunde Brotzeit dabei, die sich unsere Kleinen gut
schmecken ließen.

Weitere Aktionen im Rahmen der Gesundheit wa­
ren die Zahnpflege, bei der jedes Kind ein kleines
Zahnputzset mit nach Hause nehmen durfte und der
Besuch unserer Ärztin am Ort, wo die Kinder interes­
siert und neugierig die verschiedenen Geräte und
Räumlichkeiten einer Arztpraxis bestaunten.

GEMEINDE

lOHK/ReHEN
Oie GemeInde lohkIrchen stellt zum

nächsbnögltchen Zeitpunkt eine staat!. geprüfte

für den eingruppigen Kindergarten ein.

Die Arbeitszeit wird 22 Stunden wöchentlich betragen.

Wir suchen eine engagierte, junge Frau, die Spaß an
den Herausforderungen des Kindergartenalltags hat.

Geboten werden neben einer Vergütung nach BAT
die weiteren Vorteile eines Beschäftigungsverhältnis­
ses im öffentlichen Dienst.

Sind Sie imere$siertl

Dann wenden Sie sich bitte mit den üblichen Bewerbungs­
unterlagen bis spätestens 10. April 2000 an die Verwal­
tungsgemeinscbaft Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen.
Für nähere Auskünfte stehl llinen gerne Frau Krämer, Tel.
08637/9884·14 zur Verfngung.
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AUSZUG AUS DER GEMEINDERAT8­
SITZUNG VOM 23. FEBRUAR 2000

Bauanlräge
Der Bauantrag über den Neubau eines Einfamili­

enhauses mit Garage in der Weinbergstraße 1 wurde
vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. Einer
Befreiung der nicht eingehaltenen Festsetzungen des
Bebauungsplanes ~Schmiedleiten I" wurde zuge­
stimmt.

Bebauungsplan .Schmiedleiten~

Am 07.09.99 beschloss der Gemeinderat den Be­
bauungsplan .Schrniedleiten- zu ändern. Die öffentli­
che Auslegung des Bebauungsplans wurde in deI Zeit
vom 12.01.00 bis einseht 14.02.00 durchgeführt. Auch
die Träger öffentlicher Belange wurden benachrichtigt.
Dabei sind keine Anregungen und Bedenken vorge­
bracht worden. Der Gemeinderat erließ den Bebau­
ungsplan .Schmiedleiten, Deckblatt Nr. 2- in der
Planfassung vom 08.11.99 als Satzung.

/

•.
DQrferneuerung

Hinsichtlich der Umgestaltung des Bereiches um
jie Mariensäule und der Ortsstraße genehmigte der
Gemeinderat die Vereinbarung zwischen der Teilneh­
mergemeinschaft Flurbereinigung Lohkirchen und der
Gemeinde.

Bei der Gestaltung des Dorfplatzes und der Park­
plätze in der Dorfmitte ist u. a. die Errichtung eines
Dorfbrunnens und eine uberdachte Kegelbahn ge­
plant. Bei der Standortwahl des Dorfbrunnens sollte
jedoch unbedingt der evtl. spätere Bau einer Turnhalle
berücksichtigt werden.

Diskutiert wurde auch uber den Bau einer Überque­
rungshilfe uber die Staatsstraße am westlichen
Ortseingang von Lohkirchen. Da der Gehweg von
Wotling nach Lohkirchen nördlich der Staatsstraße
verlaufen wird, der Gehweg im Ort jedoch südlich der
Straße liegt, wäre dies sinnvoll. Ferner wolle man da­
durch auch die Raserei etwas eindämmen. Der Ge­
meinderat erklärte sich mit dem Vorhaben einverstan­
den, wenn die Kosten sich in einem akzeptablen
Rahmen bewegen und Zuschusse vom Straßenbau­
amt gewährt werden.

Ausbau des Gehweges entlang der Kreisstraße zur
Wejhäuslstraße

Der Gemeinderat beschloss, den Ausbau des
Gehweges entlang der Kreisstraße zur Wei­
häuslstraße anzustreben, sofern diese Maßnahme tur
die Gemeinde finanzierbar ist. Über das Ausbaumate­
rial soll später entschieden werden. Eine weitere Vor­
aussetzung sei, dass die Hecke des Anwesens Flur­
Nr. 58/19, Gemarkung Lohkirchen, zugeschnitten wird.
Generalsanjerung des Schulhauses in Lohkirchen

Beim vorgelegten Eingabeplan sollen Änderungen
im sanitären Bereich und im Bereich der geplanten
Garderobe vorgenommen werden.

Soweit erforderlich, ist bei der Regierung von
Oberbayern ein Antrag auf Erteilung einer schulauf­
sichtlichen Genehmigung zu stellen, ebenso ein Zu­
wendungsantrag fur die Förderung des Vorhabens und
ein Antrag auf vorzeitigen Baubeginn.

Die Gemeinde bestätigte, dass sie bereit und in der
Lage ist, die Zuwendung vorzufinanzieren. Die Ge­
währung eines vorzeitigen Baubeginns ist erforderlich,
weil im Zuge der Dorferneuerung noch im Jahr 2000
Tiefbaumaßnahmen vor der Schule geplant sind.
Diese können aber erst dann in Angriff genommen
werden. wenn mit der Schulhaussanierung zumindest
im Eingangsbereich begonnen wurde.

Liste fÜr Schöffen ynd JugeodschÖffen
Frau Krämer von der VGem teilte mit. dass jede

Gemeinde alle vier Jahre mindestens eine Person in
der Vorschlagsliste für Schöffen auffuhren sollte. In
der Gemeinde Lohkirchen meldete sich niemand.

Zweiter Bürgermeister Jakob Wagner er1<tärte sich
bereit. in die Vorschlagsliste für Schöffen und Jugend­
schöffen für die Gemeinde Lohkirchen aufgenommen
zu werden.

OTTILIE DEINBÖCK WURDE 85

Frau Ottilie Deinböck aus Deinbach konnte Ihr 85.
Jubiläum feiern. Zu den Gratulanten gehörten auch die
beiden Bürgermeister Konrad Sedlmeier und Jakob
Wagner. Pfarrer Janßen sowie VdK-Vorstand Aimer.
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AKTIVITÄTEN IM KINDERGARTEN

Anstelle eines Sommerfestes veranstaltet der Kin­
dergarten Lohkirchen am Sonntag, den 2. April ab
13.00 Uhr einen bunten Nachmittag. Dazu ist die ge­
samte Bevölkerung aus Lohkirchen und Umgebung
ganz herzlich eingeladen. Während des bunten
Nachmittags für die Kinder können sich die Eltern,
Großeltern und Geschwister bei Kaffee und Kuchen
oder Salaten stärken.

Eine kleine Überraschung für alle Kinder steht be­
reit. Über zahlreichen Besuch freut sich der Kinder­
garten.

Ein besonderer Erfolg wurde auch der Kinderfa·
sching. Bei Spiel, Tanz und Musik verbrachten die
lustig maskierten Kinder mit ihren Eltern einen fröhli­
chen Nachmittag. Besonderer Dank gilt all jenen, die
zum Gelingen dieses Festes beigetragen haben.

(Bericht: Elke Bondl)

JAHRESVERSAMMLUNG DER KSK

Der Krieger- und Soldatenverein Lohkirchen steht
finanziell auf gesunden Füßen. Dies verdankt die KSK
der guten Kameradschaft und der damit verbundenen
harmonischen Zusammenarbeit bei den Veranstaltun­
gen der letzten Jahre. Vorstand Franz Thaller betonte
dies bei der Begrüßung der Mitglieder zur Jahres­
hauptversammlung der KSK im Gasthaus Stürzer in
Lohkirchen.

Er bat die Versammelten, sich zu Ehren der 3 im
letzten Jahr verstorbenen Mitglieder Georg Obergau­
Unger, Josef Eder und Maria Perzlmaier von den Plät­
zen zu erheben.

Es folgten die Ausführungen Thallers über die Akti­
vitäten im vergangenen Jahr. Die große Beteiligung
der KSK-Mitglieder an Starkbierfesten der Nachbar­
vereine, am Hufeisenturnier, am Schützenfest der
Eichenlaubschützen Lohkirchen und Böllerschützen·
fest, Grundungsfest der Kath. Landjugend, Gedenk­
gottesdiensten, Beerdigungen und Hochzeiten zeugen
vom lebendigen Interesse der Mitglieder an ihrem
Verein. Walddisco und Waldfest waren wieder ein
großer Erfolg.

Mit Florian ElIböck, Georg Obermeier und Emil
Stadler wurden 3 neue Mitglieder in der KSK begrüBt.

Anschließend berichtete Kassier Alois Heindl über
den Kassenstand des Vereins. Als größte Ausgabe
schlug die Anschaffung einer mobilen Außensprech­
anlage als Spende an die Pfarrei Lohkirchen zu Bu­
che. Die Einnahmen ergaben sich aus den Mitglieds­
beiträgen, Zinsen und Erlösen von Disco und Wald­
fest.

Bei der Neuwahl der KSK-Vorstandschaft fungierte
Bürgermeister Konrad Sedlmeier als Wahlleiter.
Schriftlich einstimmig wiedergewählt wurde Franz
Thaller als 1. Vorstand. In seinem Amt als 2. Vorstand
'MJrde Josef Reindl jun. bestätigt. Neuer Kassier des
Vereins 'MJrde Martin Gruber, nachdem sich Heindl
nicht mehr zur Wahl stellte. Auch Hans Phillip zog sich
nach 23 Jahren aus seinem Amt als Schriftführer zu­
rück. In seine Nachfolge 'NUrde Konrad Steinberger

gewählt. Reservistenbetreuer wurde Peter Heind!.
Ausschussmitglieder sind Konrad Sedlmeier jun., Ro­
land StuchJik, Georg Obermeier iun. und Thomas
Neuberger. Kassenprüfer des Vereins bleiben weiter­
hin Sebastian Gillhuber und Gustav Dillkofer.

1. und 2. Fähnrich sind auch für die nächsten 3
Jahre Josef Spind jun. und Helmut Hilz. BOrgermeister
Sedlmeier wünschte der neugewählten Vereinsführung
weiterhin viel Erfolg bei ihrer Tätigkeit.

Zum Schluss kam zur Sprache, dass die Salutka­
none TÜV-fällig sei und dies umgehend geregelt wer­
den muss. Aufgrund der guten Finanzlage kamen
noch etliche Vorschläge, wie man einen Teil des Gel­
des zum Wohl der Gemeindebürger verwenden
könnte. Mit der Terminvorschau auf das Jahr be­
schloss Thaller die Versammlung. Er dankte Theresia
Sedlmeier für die Pflege des Kriegerdenkmals, allen
Mitgliedern des Vereins und besonders der alten Vor­
$landschaft für die kameradschaftliche Zusammen­
arbeit. ..Hoffentlich geht es in der neuen Vereinsfüh­
rung so harmonisch weiter", lautete Thallers Wunsch
für die kommenden Jahre. (Bericht: Edith Di1Ikofer)

GEMEINDE-SCHONBERG
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 1. MÄRZ 2000

Bauanträge
Der Bauantrag über den Neubau eines Einfamili­

enhauses mit Einliegerwohnung und Garage in der
Lärchenstraße wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis
genommen. Den dargestellten Abweichungen vom
Bebauungsplan .Lerch~ 'MJrde zugestimmt.

Dem Bauantrag zur Dachstuhlerneuerung, zum
Wohnhausumbau und zur Garage mit Abstell- und
Tankraum in der Hofmark wurde das gemeindliche
Einvernehmen erteilt.

Ebenso wurde dem Antrag zum Neubau eines Rin­
der-Freilaufstalles. einer Maschinenhalle und eines
Bergeraumes - Anbau für Stroh- und Futterballen in
Winklmühl zugestimmt.

Abwasserbeseitigung: Beratung über die Versamm­
lung yom 11,02,2000

Zunächst erläuterte Bürgermeister Lantenhammer,
dass eine Abstimmung zu o.g. Versammlung mit der
Gemeinde nicht stattfand. Auch Zweiter Bürgermeister
Bichlmaier bemängelte, dass die Veranstaltung sehr
kurzfristig einberufen wurde und der Bürgermeister
nicht unterrichtet worden ist.

Herr Brams führte aus, dass er von den Veranstal­
tern gebeten wurde, den Vortrag für die Gemeinde zu
halten. Herr Obermaier erklärte, dass der Bürger­
meister die Gemeinde nach außen hin vertritt.
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Der Bürgermeister wies darauf hin, dass viele an­
dere Gemeinden Ortsteile an eine größere Kläranlage
angeschlossen haben. Er vermisste Aussagen über
die Kosten kleinerer Anlagen, wie auch viele Besu­
cher. Brams verwies daraufhin auf viele kleinere be­
stehende Anlagen. Viele seien verunsichert, da in
Schönberg schon mehrmals der Kreis der anzuschlie­
ßenden Ortsteile erweitert wurde. Herr Lantenhammer
wies hierzu auf die klare Beschlusslage hin.

Bichlmaier führte aus, dass von Herrn Brams in der
Versammlung zwar keine falschen Aussagen getroffen
wurden, aber er habe doch manches weggelassen.
Seitens von Bürgermeister Lantenhammer wurde be­
dauert, dass sich viele Bürger nicht mehr wagen, zur
Abwasserbeseitigung etwas zu sagen. Er bemängelte,
dass sich die Vertreter der Besprechung im Umwelt­
ministerium nicht an das Ergebnis gehalten haben. In
einer Versammlung mit Anliegern von Hanging wurde
einmal geäußert, wenn der gemeindliche Anschluss
billiger sei, will man sich dort anschließen lassen.
Mittlerweile sei schon die Aussage gefallen, dass
trotzdem eine Anlage gebaut werden soll, auch wenn

iese teurer ist.
Von Gemeinderatsmitglied Hanika wurde die Frage

gestellt, ob direkt neben der gemeindlichen Kläranlage
eine Pflanzenkläranlage entstehen müsse.

Herr Aimer vertrat die Auffassung, dass eine gute
und umfassende Information gegeben wurde. Diese
war jedoch sehr einseitig und es wurden Aussagen
über die Wirtschaftlichkeit vermisst. Sein Vorschlag:
Zwei Vertreter von Hanging sollen zu einer Bespre­
chung geladen werden, und über den Billigkeitserlass
bei einzelnen Grundstückseigentümern sollte man
nochmals beraten.

Zum Schluss wehrte sich Bürgermeister Lanten­
hammer gegen Aussagen, dass die Gemeinde Steu­
ergeider verschwendet habe. Er erklärte, dass die
gemeindliche Abwasserbeseitigungsanlage kostende­
ckend arbeitet.

Änderung des Flächennutzungsplanes
Aufgrund der Ausweisung eines Sondergebietes

zur Neuerrichtungeines Gestütes in Hinzing, soll der
Flächennutzungsplan der Gemeinde Schönberg geän­
dert werden. Durch die Änderung soll die Aufstellung
eines Vorhaben- und Erschließungsplanes für das
Gestüt Hinzing ermöglicht werden.

Ausbau der Straße nach Peitzing und Erschließung
des Baugebietes Lerch IV"

Die Vorplanung für die Erschließung des Bauge­
bietes "Lerch IV" wurde vom Gemeinderat zur Kennt­
nis genommen. Folgende Änderungen sollen vorge­
nommen werden:

Die Stichstraße zwischen den Parzellen 3 und 4
soll auf einer Breite von 5,50 m ausgebaut werden."
Der Weg zwischen den Parzellen 2 und 3 wird mit
einer Breite von 4,80 m asphaltiert. Der Fußweg im
Bereich des Bebauungsplanes "Lerch 111" wird mit ei­
ner Breite von 4 m asphaltiert und für Fahrzeuge ab­
gesperrt. Hinsichtlich der Abwasserbeseitigung wird
eine Ableitung des Regenwassers in den Straßenent­
wässerungsgraben gegenüber einer Ableitung in den
Mischkanal nach vorheriger dezentraler Regenwasser­
rückhaltung bevorzugt. Eine andere Situation könnte

sich dann ergeben, wenn bei dieser Variante Mehr­
kosten entstehen. Der Ausbau der Straße Schönberg­
Peitzing, die Erschließung des Baugebietes "Lerch IV"
und die 2. Ausbaustufe (Feinplanie, Seitenstreifen) im
Baugebiet "Lerch 111" sollen gemeinsam ausgeführt
werden.

Ausbaumaßnahmen am Bucher Graben
Hierzu erläuterte Bürgermeister Lantenhammer,

dass die Brücke bei Buch droht, unterspült zu werden.
Der Gewässerunterhaltungszweckverband schlug den
Ausbau des Baches vor. Evtl. Zuschüsse sind zu er­
warten. Der Bach soll nun im Rahmen eines Ortster­
mins besichtigt werden.

Kommunale Verkehrsüberwachu ng
Es wurde grundsätzlich ein Ihteresse am Abschluss

einer Zweckvereinbarung oder Gründung eines
Zweckverbandes zur kommunalen Verkehrsüberwa­
chung gezeigt. ,

Schöffenvorschlag
Es wurde beschlossen, Frau Roswitha Senftl,

Schönberg, in die Vorschlagsliste für Schöffen der
Gemeinde Schönberg für die Geschäftsjahre 2001 ­
2004 aufzunehmen.

FOLIENCONTAINER

Im April werden im Recyclinghof Foliencontainer für
Silofolien und Rundballenfolien aufgestellt.
Die Folien müssen besenrein sein und können zu den
normalen Öffnungszeiten des Recyclinghofes gebracht
werden:

Dienstag, 9.00 - 11.00 Uhr
Freitag, 16.00 - 18.00 Uhr

1. Samstag im Monat 10.00 - 11.00 Uhr

JAHRESVERSAMMLUNG DER FFW

Erfreut zeigte sich Vorstand Fr'anz Aimer über den
guten Besuch der Jahresversammlung der Schönber­
ger Feuerwehr. Unter den Anwesenden begrüßte er
Ehrenvorstand Alois Deinböck, die Ehrenbürger Xaver
Bichlmaier und Helmut Rasch sowie die beiden Bür­
germeister Alfred Lantenhammer und Walter Bichl­
maier. Am Beginn der Veranstaltung stand das Ge­
denken der im letzten Jahr verstorbenen Mitglieder
Josef Brams, Franz Xaver Schwaiger, Josef Gebier
und Iwan Chrapiczuk sowie der ehemaligen Vereins­
wirtin Elisabeth Ester!.

In seinem Jahresbericht ließ der Vorstand noch
einmal die 53 Veranstaltungen des Vereins Revue
passieren. Für die gute Zusammenarbeit und die stete
Bereitschaft zur Mithilfe dankte Vorstand Aimer allen
Mitgliedern, Helfern und Gönnern.
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Kommandant Albert Gebier legte eine positive Bi­
lanz der aktiven Wehr vor. In zahlreichen Übungen
haben sich die Löschgruppen für den Ernstfall vorbe­
reitet und Leistungsprüfungen abgelegt. Im Einsatz
standen Aktive der Wehr bei Hausbrand, Wasser- und
Sturmschaden, Hauseinsturz, Verkehrsunfällen und
Ölspurbeseitigungen. Darüber hinaus war die Feuer­
wehr zur Verkehrsregelung aufgerufen. Allen Wehr­
männern sprach er Dank und Anerkennung aus und
lobte das reibungslose Zusammenwirken mit der In­
spektion und der Gemeinde. Atemschutzwart Rudolf
Misthilger berichtete von seiner 12 Mann starken
Gruppe. 4 Kollegen haben im vergangenen Jahr die
Prüfung erfolgreich bestanden. Als erfreulich ist zu
bewerten, dass sich weitere 4 Kameraden für die Aus­
bildung gemeldet haben. In diesem Jahr wird die
Gruppe in ähnlicher Form die Einsatzbereitschaft ver­
stärken. Nach den Worten des Jugendbetreuers Rein­
hard Obermeier hat die Jugendfeuerwehr ihre erfolg­
reiche Arbeit fortgesetzt. Mannschaften beteiligten sich
am Bundeswettkampf auf Landkreis- und Bezirks­
ebene. Schatzmeister Josef Hierlwimmer zeigte auch
für das Jahr nach dem 125jährigen Gründungsfest
eine positive Entwicklung auf. Bei der Anschaffung der
neuen Schutzkleidung durch die Gemeinde übernahm
der Verein mit 5.300 DM die Hälfte der Kosten. Als
Kassenprüfer bestätigten Franz Weyerer und Ulrich
Loipfinger eine vorbildliche Buchführung. Auf ihren
Antrag wurde die Vorstandschaft einstimmig entlastet.

Der Bürgermeister lobte die große Einsatzbereit­
schaft und die gute Zusammenarbeit der Wehr. Für die
Gemeinde war es selbstverständlich, die Löschgrup­
pen mit neuester Schutzkleidung auszustatten. Wer
sich für die Allgemeinheit einsetzt, soll auch bestmög­
lichst geschützt sein. Die finanzielle Unterstützung
vereinsseitig sei der beste Beweis für die gute Zu­
sammenarbeit und verdient volle Anerkennung.

Die Vorschau auf das Jahresprogramm gab Zwei­
ter Kommandant Johann Bichlmaier. Ziel der Ausbil­
dung muss wieder der sichere Umgang mit den Gerä­
ten, Maschinen und dem Fahrzeug sein. Beteiligen
wird sich der Verein an Gründungsfesten der Bruder­
vereine Forsting, Jettenbach und Bonbruck sowie am
90jährigen Gründungsfest der KSK Schönberg. Auch
das Ferienprogramm der VGem wird wieder unter­
stützt. (Bericht: Helmut Rasch)

OBSTBAUMSCHNEIDEKURS

Zur Förderung des Obstbaus hatte der Gartenbau­
verein einen Baumschneidekurs ausgeschrieben. Er­
freut zeigte sich 2. Vorstand Peter Eberl, dass dieser
von zahlreichen interessierten Gartenfreunden ange­
nommen wurde. Für diese Veranstaltung hatte man
als Referenten Baumwart Lorenz Mooshuber aus
Flossing gewonnen, der als Experte auf diesem Gebiet
bekannt ist.

Zuerst wurde anhand von Lichtbildern die Pflege
der Bäume beim Pflanzen, in der Wachstumsphase
und am ausgewachsenen Baum erklärt. Besonderen
Wert legte der Baumwart auf die richtige Sortenwahl,
die Bedeutung der Unterlage, den Pflanzabstand und

das richtige Einsetzen. Für den praktischen Teil lagen
eine Vielzahl von Zweigen bereit, an denen der artge­
rechte Schnitt geübt werden konnte.

An den Bäumen, welche der Gartenbauverein mit
den Schulkindern am Pausenplatz gepflanzt hatte,
wurde anschließend das Gelernte praktisch ange­
wandt. Die Teilnehmer zeigten sich über die Fülle des
Gebotenen überrascht und wollen nun die gesam­
melten Erfahrungen in ihren Gärten umsetzen. Für
Obstbaumbesitzer, die sich das Zuschneiden nicht
selbst zutrauen, stehen im Verein die beiden Baum­
warte Peter Eberl und Josef Huber zur Verfügung.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JOSEF HINGERL WURDE 90 JAHRE

Mit Freude nahm der rüstige Jubilar die Glückwün­
sche der beiden Bürgermeister Alfred Lantenhammer
und Walter Bichlmaier entgegen und bedankte sich für
den Geschenkkorb der Gemeinde. Mit seinen 90 Le­
bensjahren ist er der älteste männliche Einwohner der
Gemeinde. Der aus Loipfing, Gemeinde Oberbergkir­
chen, stammende Jubilar konnte vor drei Jahren mit
seiner Ehefrau Cäcilia auf seinem schönen Anwesen
in Aspertsham das Fest der Goldenen Hochzeit bege­
hen. Neben den Verwandten, Nachbarn, Freunden
und Bekannten stellte sich zur Gratulation die Vor­
standschaft der KSK Oberbergkirchen ein, dessen
langjähriges Mitglied der Jubilar war.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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lUDWIG GEBlER WURDE 85 JAHRE

Zur Vollendung des 85. Lebensjahres gratulierte im
Namen der Gemeinde Bürgermeister Atfred Lanten­
hammer dem Austragsbauern Ludwig GebIer aus Sil­
zing und überreichte dem rüstigen Jubilar einen Ge.­
schenkkorb. Sein ganzes Leben war verbunden mIt
der Landwirtschaft und der Sorge um das Anwesen,
welches er von seinen Eltern übernommen hatte. Im
vergangenen Jahr konnte er mit seiner Ehefrau Anna
das Fest der Goldenen Hochzeit begehen. An seinem
Ehrentag stellten sich Kinder und Enkel, Nachbarn,
Freunde und Bekannte als Gratulanten ein.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JAHRESVERSAMMLUNG DES CSU
ORTSVERBANDES

Zur Jahresversammlung des CSU Ortsverbandes
konnte Vorstand Franz Hanika unter den Mitgliedern
besonders die beiden Bürgermeister Alfred Lanten­
hammer und Walter Bichlmaier, den Ehrenvorsitzen­
den Josef Wimmer und den JU-Vorsitzenden Alois
Stauber begrüßen. Zu Beginn gedachten die Teilne~­

mer der verstorbenen Mitglieder Franz Xaver Schwai-
ger und Karl Frankenberger. ...

In seinem Jahresbericht hob Hamka die WIeder­
gründung einer Gruppe der JU hervor, die bereils 1~
Mitglieder zählt. Außerdem wurde der Ortsverband bei
der Europawahl, beim Bürgerentscheid über das
Kreiskrankenhaus Haag und in Sachen Bildungsre­
form aktiv. Schwer enttäuscht zeigte sich der Vorsit­
zende über die Führungspersonen der CDU, die der
Partei schweren Schaden zugefügt, das Vertrauen in
die Demokratie geschmälert und die Oppositionsarbeit
lahmgelegt haben. Der Kassenbericht von Leonhard
Huber wies eine solide Finanzlage des Ortsverbandes
auf. Die Kassenprüfer Michael Denk und Georg Huber
jun. bestätigten eine einwandfreie Buchführung,
worauf die Vorstandschaft einstimmig entlastet wurde.

Die Versammlung beschloss, verstorbene Mitglie­
der mit einer Kranzniederlegung zu ehren.

Als nächste Veranstaltung steht der Besuch des
?olitischen Aschermittwochs in Passau auf dem
Programm. Dazu sind noch einige Plätze frei.

In einem Referat berichtete Bürgermeister und
Kreisrat Alfred Lantenhammer über die Arbeit des
Kreistages. Dabei wurden als Schwerpunkte die Neu­
gestaltung der Müllentsorgung mit 14tägiger Entlee­
rung, und die Sanierung des Kreiskrankenhauses
Haag nach dem Bürgerentscheid angesprochen.
Probleme bereiten dem Landkreis die Finanzierung
der vieffältigen Aufgaben, wie Erneuerung der Bahn­
übergänge, der Ausbau der beiden Realschulen und
des Gymnasiums Waldkraiburg.

In einer regen Diskussion wurden örtliche Pro­
bleme und Aufgaben angesprochen.

(Bericht: Helmut Rasch)

SCHUL VER8ANDG

SCHÖNBERG
RAIFFEISENMAlWETTBEWERB

Die Raiffeisenbank Neumarkt-St. Velt hatte die
Schulen aus dem nördlichen Landkreis zur Preisver­
leihung im Malwettbewerb in den herzoglichen Kasten
eingeladen. Vorstand Josef Pertl konnte dazu 2. Bür­
germeister Lorenz Wastlhuber und die Rektoren der
Grund- und Hauptschule aus Neumarkt und des
Schulverbandes Schönberg begrüßen.

Am 30. Jubiläumswettbewerb haben sich nach den
Worten des Vorstandes 1,5 Millionen Schülerinnen
und Schüler aus Finnland, Frankreich. Luxemburg, der
Schweiz, Österreich. Italien und Deutschland beteiligt.
Das Thema .Tiere, Augenblick mal!- hat die Kinder zu
vielen Ideen inspiriert und zu meisterlichen Darstellun­
gen angespornt. Mehr als 600 Bilder von den drei
Schulen aus dem Neumarkter Raum sind der beste
Beweis für die Verbundenheit der Schüler mit den
Tieren. In seinem Grußwort wies Bürgermeister
Wastlhuber auf das Leben in und mit der Natur hin, die
nicht früh genug gefördert werden kann. Die Arbeiten
sollen Ansporn sein, die Freude an den Tieren zu er­
halten.

Am Kreativitätswettbewerb beteiligte sich die Mu­
sikgruppe der Neumarkter Hauptschule unter ihrem
Lehrer Eberhard Fink. Kirsten Iwanski und Daniela
Klinger hatten den kritischen Text zum Tierschu!.z
verlasst, der von Reimund Rudolph vertont wurde, fur
den Michael Leitl den Rhythmus setzte und für den
Florian Senftl die Begleitung sm Keyboard übernom­
men hatte. Die Darbietung wurde mit reichem Beifall
bedacht. Rektor Dieter Gruber stellte die Untersu­
chung .Wo Tiere überall auftauchen" der Kreativ·
gruppe der Volksschule Schönberg vor.
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1m Anschluss daran nahmen Rektor Konrad Mit­
lermeier für die Grundschule, Rektor Karl-Heinz Und­
ner für die Hauptschule Neumarkt-St. Veit und Rektor
Oieter Gruber für den Schulverband Schönberg die
Ehrungen der Schüler vor.

Die Preisträger erhielten aus der Hand des Wer·
beleiters der Bank Walter Jani schöne Sachpreise.
Alle Schulleiter dankten den Schülern für ihr großes
Engagement, den Lehrern für die Unterstützung und
der Bank für die Bereitstellung der Preise.

Preisträger aus dem Schulverband waren: 1.
Klasse: Kerstin Oonath, Stefanie Vielhuber; Matthias
Hermannstaller; 2. Klasse: Verena Fuchs, Felix Senftl,
Lisa Heigl; 3. Klasse: Simone Prassl, Robin Menacher,
Christina Spirkl; 4. Klasse: Veronika Moosner, Rosi
Perseis, Michaela Aimer; 5. Klasse: Thomas Steinber­
ger, Bettina Grinzinger, Angelika Perseis; 6. Klasse:
Johanna Späth, Brigitte Perseis, Nina Sander.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

GEMEINDE

ZANGBERG
Bedauerlicherweise ist uns bei der Veröffentlichung

des Artikels des "Ausfluges der KSK nach Stierberg"
ein Fehler unterlaufen. Versehentlich VY\Jrde als Ver­
fasser des Berichtes Herr Günther Thalhammer auf­
geführt. Berichtschreiber und Bereit:steller des Fotos
war jedoch Herr Josef Schrödl.

SCHUTZANZÜGE FÜR DIE WEHR

30 neue Schutzanzüge erhielten die Kameradinnen
und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr. Diese
entsprechen den neuen Vorschriften und geben vor
allem bei technischen Hilfeleistungen auf der Straße
den Feuerwehrlern mehr Sicherheit durch bessere
Sichtbarkeit.

Ebenso neu sind 12 Überjacken (auf unserem Bild
Zweiter Kommandant Benno Fenninger jr., 2.v.I.) für
die Atemschutzträger bei Gebäudebränden und Akti­
vitäten, wo Risiken durch starke Hitze und Flammen
vorliegen. Erster Kommandant Sieg; Mailhammer,
zugleich Kreisbrandmeister Oinks), Vorstand Martin
Wastlhuber (Mitte), KBI Anton Wimbauer (3.v.r.) sowie
Bürgermeister Franz Märkl betonten bei der Ausgabe
und Anprobe Notwendigkeit und Nutzen dieser An­
schaffung. Oie Kosten von 14.000 DM teilten sich die
Gemeinde und der Feuerwehrverein je zur Hälfte.

(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

•

EIGENEN WEGWEISER AUFGESTELLT

Seit geraumer Zeit steht am Südosteck des Ham­
burger Weihers ein kunsthandwerklich gestaltetes
Hinweisschild auf TaubenthaI. Da in der Vergangen­
heit Ortsunkundige, darunter auch einmal der Notarzt,
den Weg nach TaubenthaI, das abseits am Waldrand
liegt, nicht gleich fanden, erstellte Gerhard Hamburger
ein Schild, dessen Gestaltung schon auf den Namen
hinweist. Durch die gekonnte Ausführung ist der Weg­
weiser auch ein optischer Anziehungspunkt.

(Bericht und Foto: G. Thalhammer)
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EDELWEIß-SCHÜlZEN ALS GASTGEBER

In diesem Jahr lNUrde das VGem-Schießen von
den Edetweiß-Bayerntreu-Schützen Zangberg ausge­
richtet. SChirmherr war Nikolaus Asenbeck, Ehrenbür­
ger und Altbürgermeister. Der von ihm gestiftete Wan­
derpokal ging nach dreimaligem Gewinn endgültig in
den Besitz der JohannesschOtzen, Aspertsham, über
(Bildmitte). Den Jugendpokal gewann Markus Mayer,
Oberbergkirchen, mit einem 32,g-Teiler. Bester Blatt­
schütze um Sachpreise war Josef Niederleitner, Ober­
bergkirchen, (2.v.l.), mit einem sensationellen 4,6-Tei­
ler und bester Ringschütze um Geldpreise wurde Jo­
set Eben jun.• Aspertsham, mit 98 von 100 möglichen
Ringen (2.v.r.). Vorstand Roland Köhler (rechts) vom
zangberger Schützenverein hatte mit seinen Hetferin­
nen und Helfern eine Woche lang alle Hände voll zu
tun, um den Ansturm der Schützen aus den 4 Mit­
gliedsgemeinden der VGem zu bewältigen. (Bericht
und Foto: G. ThaJhammer)

STARKBIERFEST DER KSK

Immer größere Anziehungskraft zeigte sich bei
dem weitum bekannten und beliebten Zangberger
Slarkbierfest der KSK. Schon bald füllte sich die große
Mehrzweckhalle. Oie Besucher kamen aus verschie­
den Landkreisen. Oie 18 Musiker der Blaskapelle
Oberbergkirchen begann unter ihrem Dirigenten Sepp
Eibelsgruber mit ihren schmissigen Musikstücken be­
reits am fruhen Abend.

Der Vorstand der KSK Georg Bauer, zeigte sich
über den zahlreichen Besuch sehr ertreut. Unter ihnen
waren viele KSK-Abordnungen aus dem Landkreis,
der Patenverein Lohkirchen (Vorstand Franz Thal1er)
und eine Besuchergruppe aus dem Raum Freising.

Auch ein kleiner technischer Defekt konnte schnell
behoben werden. Bauer wurde aufgefordert, ein Mu­
sikstück zu dirigieren.

Oie Schenkketlner Max Eichmüller und Konrad
Wittmann hatten mit ihren Helfern am Fass alle Mühe,
die vollen Maßkruge mit dem edlen Stierberger Mär­
zenstarkbier den Bedienungen bereitzustellen. An den
Brotzeitständen mit delikaten Schmankerln, mussten
die Hungrigen oft Schlange stehen, um die ge­
wünschte Stärkung zu bekommen. In freudiger Unter-

haltung zeigte sich die in Zangberg sehr beliebte
Braumeisterin und Bierlieferantin der Privatbrauerei
KammhuberlHartinger zusammen mit ihrer Familie aus
Stierberg in den Besucherreihen.

Als Sondereinlage sprangen die 4 langberger
Goaßlschnaitzer einige Male zu schmetternden
Schnalzkonzerten auf die Tische.

Franz Maier, Vorstand des KSK-Kreisverbandes
und Mitglied der Zangberger KSK, zeigte sich sehr
arbeitsbereit und sprang immer dann ein, wenn Not
am Mann war.

Oie Hochstimmung mit Schunkeln, Lachen und
guter Laune steigerte sich noch, als in einem Neben­
raum die Pilsbar eröffnet wurde. Besonders bei vielen
jüngeren Besuchern rann das von der Braumeisterin
nach einem neuen Rezept eingebraute Eis-Pils .Monte
Torra" durch die Kehlen. Eine große Gratulationskur
ergab sich um Mitternacht, als von der Musikkapelle
allen Josef's, Sepp'n und deren Namensgleichen zum
Namenstag gratuliert wurde.

Die Vorstandschaft und Organisatoren der KSK
haben sich bei dieser Großveranstaltung wie immer
aufs Beste bemüht, einen reibungslosen Ablauf zu
erreichen. Oie Besucher waren mit dieser Frühjahrskur
bei Märzenbier wieder vollauf begeistert. (Bericht und
Foto: Josef Schrödt)

JAHRESVERSAMMLUNG DER FFW

Zur Jahresversammlung begaben sich die Mitglie­
der der Freiwilligen Feuerwehr Zangberg nach dem
gutbesuchten abendlichen Gottesdienst für die ver­
storbenen Vereinskameraden ins Gasthaus Sedlmayr.

Nach der Begrußung durch Vorstand Martin
Wastlhuber wurden der verstorbenen Fahnenmutler
Maria Perzlmaier und dem langjährigen Mitglied Josef
Steckermeier gedacht.

Der Vorstand berichtete, dass im vergangenen
Vereinsjahr wieder viel geleistet wurde und verwies
auf die gute Zusammenarbeit im Verein und der Ge­
meinde. Für die Aktiven der Wehr wurden 30 Schutz­
anzüge und 12 Überjacken gekauft. Schriftführer Ar­
min Märkl jun. erinnerte in seinem Jahresbericht an die
Ereignisse des Vereins. Kassier Peter Nunberger jun.
gab einen genauen Überblick über die Einnahmen und
Ausgaben. Der Kassenstand ist zufriedenstellend.

•

•

MitteiluDgsblatt - Ausgabe 04/2000 Seite 15



Die Kassenprüfer Ludwig Halzner jun. und Josef
Wastlhuber bestätigten eine ordnungsgemäße Kas­
senführung. Zu Beginn seiner Ausführungen meldete
Kommandant und Kreisbrandmeister Siegi Mailham­
mer den Aktivenstand mit 45 männlichen und 6 weibli­
chen Mitgliedern bei der Wehr mit 5 Neuzugängen aus
der Jugendgruppe. An Einsätzen erfoluten 10
Hilfeleistungen und 2 Brandeinsätze. 55 Ubungen
wurden durchgeführt. Mailhammer gratulierte seinem
Stellvertreter Benno Fenninger, der die Lehrgänge als
Gruppenführer und Leiter einer Feuerwehr mit Erfolg
abgeschlossen hat. Zu der in Zangberg abgehaltenen
Truppenausbildung überreichte Mailhammer den
Teilnehmern die Zeugnisse. Zum Schluss seiner Aus­
führungen dankte er allen für die gute Zusammenar­
beit im Verein und für die Unterstützung von der Ge­
meinde und seinen Kollegen bei der Kreisbrandin­
spektion.

Jugendwart Johann Huber berichtete van der Tä­
tigkeit der 8 Jugendlichen in seiner Gruppe und kün­
digte einen Tag der offen Tür bei der Feuerwehr und
die Teilnahme an einer Prüfung zur Leistungsspange
an.

In Würdigung für die langjährige Mitgliedschaft von
50 Jahren bei der Zangberger Feuerwehr übereichten
Vorstand Wastlhuber und Bürgermeister Märkl Ehren­
urkunden an Nikolaus Asenbeck sen., Ludwig Holzner
sen. und Johann Reich!.

Neben den Dankesworten von Herrn Märkl an die
Aktiven der Feuerwehr für die vielen geleisteten Ar­
beiten kamen auch die Sprungschäden am Feuer­
wehrhaus wieder ins Gespräch.

In diesem Jahr soll u. a. ein Grillfest, evtl. ein Aus­
flug und die Christbaumversteigerung stattfinden. Zum
50jährigen Gründungsfest des Männergesangsvereins
übernimmt die Feuerwehr die Absicherung bei Stra­
ßenveranstaltungen. Für jedes verstorbene Mitglied
soll ab jetzt einen Ehrenkranz niedergelegt werden.

Mit seinem Dank an alle Vereinsmitarbeiter, die
Gemeinde und die Feuerwehr schloss der Vorstand
die harmonisch verlaufene Veranstaltung.

(Bericht: Josef Schrödl)

JAGDESSEN

Sehr zahlreich sind die Jagdgenossen mit ihren
Frauen der Einladung von Jagdpächter Max Geisber­
ger zum herkömmlichen Jagdessen im Saal des Gast­
hauses Sedlmayr nachgekommen.

Geisberger begrüßte als Gastgeber die Versam­
melten und gab einen kurzen Rückblick aus seinem
Jagdbereich. Besondere Vorkommnisse gab es nicht.
Der Abschussplan hinsichtlich des Rehwildes konnte
erfüllt werden. 58 Hasen und 4 Füchse wurden erlegt.

Er sei froh, in einem guten Einvernehmen mit den
Jagdgenossen zu stehen und dankte allen für die gute
Zusammenarbeit. Er erinnerte an die Jagelversamm­
lun9, die am 27. Mai im Gasthaus Sedlmayr stattfindet.

Zum Jagdessen kündigte der Gastgeber ein
schmackhaftes Aehragout an und wünschte allen ei­
nen guten Appetit sowie einige unterhaltsame Stun­
den. Der Vorsteher der Jagdgenossenschaft Martin

Wastlhuber dankte im Namen der Jagdgenossen­
schaft dem Jagdpächter für die großzügige Bewirtung.
Die Jagdgenossen bestätigten den Wirtsleuten eine
vorzüglich delikate Zubereitung. Als Nachspeise war
ein große Buffet mit verschiedenen Torten und feinen
Backwaren hergerichtet. Hier konnte sich jeder nach
seinem Geschmack bedienen.

Bei der gemütlichen Unterhaltung an den Tischen
gab es noch allerlei Neues zu erzählen.

(Bericht: Josef Schrödl)

&cliu{eiMClil'eiliung

Die Schulanmeldung für die Kinder aus Oberbergkir­
chen und Zangberg findet am Mittwoch, dem 5. April
20001n der Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr im Schulhaus
in Oberbergkirchen statt.
Dazu wird die Geburtsurkunde des Kindes benöligt.
Anzumelden s1nd alte Klnder, die im Zeitraum vom
01.07.1993 bis 30.06.1994 geboren sind. .

Nach § 2 VSO werden zum Schuljahr 2000/2001 auf
Antrflg der Eltern erstmals Kinder regulär aufgenom­
men, die in der Zeit vom 01.07. bis 30.07.1994 gebo­
ren sind, falls negative Erkenntnisse über die Schulfä­
htgkeitdes Kindes dem nicht entgegenstehen.

Die Pflicht zur Schulanmeldung besteht auch dann,
wenn die Erziehungsberechtigten beabsichtigen, Ihr
Kind vom Besuch der Volksschule zurückstellen zu
lassen. Außerdem können Kinder, die in der Zeit vom
01.08.1994 bis 31.12.1994 geboren sind, zum vorzei­
ligen Schulbesuch angemeldet werden.

IrmhHd Philipp, Rektorin

KINDERGARTEN ZANGBERG WIRD 25

Der Kindergarten Zangberg wird 25 Jahre. Am 9.
Juli soll dies groß gefeiert werden. Leider sind aus
alten Zeilen keine Fotos vorhanden. Wer kann bei
einer lückenlosen Dokumentation mithelfen? Alle Fo­
tos werden natürlich unbeschadet zurückgegeben.
Wenn Sie Unterlagen zur Verfügung haben dann mei­
den Sie sich doch bitte bis Ende April im Kindergarten
(Telefon: 08636/1844).
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ANZEIGENMARKT ~
******************************

Praxis Cr. intkt. Neumann-Felge
Hofmark 32, 84564 Oberbergkirchen

$precb~!Und~o: .
Mo" 01., MI., Fr. 08.30~ 11.30 Uhr
Mo. 17.00-18.00 Uhr
Mi. 16.00 -19.00 Uhr

Praxisurlaub
~\!.9tl ~i.~2.!!.!. M.9.J7·g"cPiA M9"?-4.Q4,;!QQQ

Ab Dienstag, den 25.04.2000
sind wir wieder für Sie da.

Vertretung;
Dr. Feige in Ampfing

und alle umliegenden AllgemeJnärzte.

******************************

Ab 1. Mai 2000 ist eine 2 % Zimmerwohnung mit
ca. 75m2 in Zangberg zu vermieten.

Die Wohnung besitzt eine Fußbodenheizung
und eine eigene Terrasse.

Die Gartenbenutzung ist möglich.
Ein Autostellplatz ist ebenfalls vorhanden.

Kaltmiete: 650,·· DM + Nebenkosten.

Interessenten melden sich bitte unter der
Telefon·Nr. 08636/5838

,nt••gberg ist cl.
B~ugr~rt~~(ück,mtt78JiJn: :w~v.l!rM:auf~o".·

Bauzwang besteht nicht.
Das Grundstück ist eingezäunt mit Baumbestand.

Wasser, Kanal und Strom sind vorhanden.

Interessenten melden sich bitte bei:
H. Wagner, Oberseestraße 2, 81825 München

Suche
Friseusen - Jungfriseusen ­

Teilzeitfriseusen
Einfach anrufen! Telefon: 08636/5731

Am Mittwoch. dem 26. Apn12000 und
am Donnerstag. dem 27. Apnl 2000.

findel auf unserem Betnebsgelände die
Prüfung von Pllanzenschutzgeräten

statt. Geprütt werden alle Spntzenfabrikate
Rufen Sie an, um mit uns einen Termin zu

vereinbaren. Sollten Sie noch Fragen haben, dann
geben wir Ihnen geme Auskunft.

f'ranz Greime/Ländfechnlk, Ir!,
845640berbergklrchen.

Telefon: 08637/237, Fax: 00637/7421;

[ff'@[?fIJü@[]o
&S@@[b(]JfJIJ@[?

Meisterbetrieb

.... Reparatur und Verkauf
.TV
.HiFI
• Video
• Sat-Anlagen
• Computermonitore

Siegfried Seebauer
Tet. 08637/7335 Hofmark 43 b
Fax 08637/7369 845640berbergkirchen

•
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AL Computer

Erstellen und pflegen von Webseiten

Jnternetzugang unterWun~ehnamen

}I.dminist%ation und Systernpßege

Softwaregestil.t!.te OnHne-Bilfe

Anriinger-Einzelkul'Se in Word und Exeel

Individuelle Themengebiete

Reparaturen und Jl.ufrustungen Yon pe', und Druckern

Beralung undVedl:auf

fleisch vom Fuchshuber
aus dem Biolandbetrieb

• Jungrindfleisch aus eigener Mutterkuh- und
Weidehaltung mit eigenem Stier

• von Kälbern, die in der Herde aufwachsen und
bei der Kuh trinken

• Schlachtung ohne weiten Transportweg
• Neu:
Jetzt auch Wurstwaren (Handwürste, GrUlwürste,
Paprikawurst, Wiener, G'schwoll'n und vieles
mehr...) - auch stückweise erhältlich /

Interesse?

Dann rufen Sie doch an.
Familie Denk freut sich auf Ihren Besuch.

Beratung und VerkaufTele1l;onnnunikation

Anträge und Service für ISDN, Mobilfunk, Felltnetz

Vorbestellung bei:

13,OODMlkg

Denk Andrea
Fuchshub 1
84573 Schönberg
Tel. 08637/7530

AL COMPUTER

Telefon: 08631/985842
Fiuc: 086371985841

84573S<:hölllllu9 www.A-LComputer.de

• Ihr bewährt es, privates Bestattungsinstitut
• Erdbestattungen • Feuerbestattungen
• Särge. Ausstattungen. Urnen
• Überführungen
• kostenlose BestattungsvorsOfg9
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

Beim Meisterwirt

KEIN Ruhetag!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Öffnungszeiten 17.00 - 23.00 Uhr
Feiertag/Sonntag: 11.00 - 14.00 Uhr u. 17.00 - 23.30 Uhr

AI..Leh~!~m~nton
-"111111'11

-AItIl,n"illl'tlllg

Holzhäuseln 3, 84564 Oberbergkirchen
Tel.: 0 88 37 / 3 01, Fa.: 74 48

Wir suchen zum 01.09.2000 einen
Auszubildenden im Maurcrhandwcd,­

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen
senden Sie büte an o. g. Anschrift

Fernseh· Video· Hifi .~howteclmic
Reparatur und Verkauf

Klaus Roferer
Meisterbetrieb

Hoftnark 28, 84539 Zangberg
Tel. 0 86 36 I 6 98 98 6

Beschallung verschiedenster Veranstaltungen
(O<ll. Vaeinsfeste, Hochuiten, Discoparty's nsw,)
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'1(osmeti~u.

:Nagef-Stuaw
(ßeate (j)aclis

7(psmetik.ßefiollt{(Ulla - fF'iflpfTeae - q)ei,gratilJt 'J(osmetik.

jlmjl{telt rpjarrfioJ23, 8456405er5eral{Jrcfielt

'Ternrine nacli o/erein6anme!
'leC 08637/7637 'Fax.08637/985163

1!:',,-:.;',' Keramikbedarf.,..,/ I) O<t'~'M,..,
""~ , . f\'nf'illcnPt"rrhofeJ
. l 0'56' Obe:rbergklfchen

TcJ.066~7176ö9

Alles für den HobblJtäpfer
T000. Glasuren. Bü<he<.

Werl<zeug. ßre<Y18O

gaöffoot nod1
telelonis&er Verei'txlIUlg

Gesuchtwird eine kinderliebe
Haushaltshilfe

in Oberbergklrch.n.
Arbeitszeit nach Vereinbarung (ca. 10 Std. pro WOChe).

Interessenten meldElfl sich bitte unter Telefon:
08637/7594.

o !!..meierlHJ~rn i"J osefIT:J:!J~

.~Yl
I~IZ~Yl~1IZ' Hlnkerdlng 4IZfI'C

y1~;,,,, 84494 Lohkirchen
Tel. & Fax: 08637 ·833

rl"la.6~~!!I'~ -r~;~t~k'~9

I '11('
t t '~f§J

~ ~;-' ..rlJ
, l; Tee-'i>~·

UtU' ~ Wunderland
T GenuI.lür alle ~lnne T

~nfl.: W1l1)llrtung

r-- -,
~ ADe Geoiel!ler 11046Ok~ 4ie e5 wrde" \Oklllel) Ii [LDde"ltei IIIlr. 4ie vieleIl 'Pi"9lt !L JIIII) "Gltl)ll& für .fle Gi"H' .--J

, Mr I!lhrenj KO:stllc.hhdten BIm IchoftolZlde du
t flnnZl Dlmgel Z1U:S Rot!. IIllQ I'lIrtd mn den Tee

~
elnlchl. Ge:liehin', Bu:sgew!hlk: ;Splrlluo:oen.

tIIu1 WIlMCh Ilo:ste:nlo:s wrpll.e!\t.
" Rl:oo.... ein 1k:such lohnhleh ,

, IhWlip1ll.t.t el' e4463 MUhldol'1' • Tel: OeG31-,s79'll'l
geOßMt. lflo·'" 4.30 ·1!MO öhr + k UO - 16.00 tuw

T

Toilettenwagen - Verleih
Hausberger Franz

Riegelsberg 4
845640berbergkirchen

Tel.:08745/1597
Fax.: 0 87 45/91 95 84

Suche
Wohnwageneinstellplatz oder

Wohnwagenabstellplatz
in Oberbergkirchen

und Umgebung

Tel.: 08637/7689
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1t:lIuöu". ollo< /Oll

I'oIiscdfln_~"'"-,.
IIkImflntolTlOn· und lIOg8

Gcllel>t>ClI>te

1'I01l10 geOCh<Jll - 110M$!

~.

~~.-_.
sel\(lj·\IIl(l~~"

t.
Landschafts - Gartenbau

u. Baggerbetrieb
Hanging 10

84573 Schönberg
Tel. + Fax. 08639/6148
Handy: 0172/8544788

Seifert

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Schö:nherg Wi:nke1Jnühl 1

Tel. u. Fax: 08839/1881

la i08b31) 12162
Fo>:{081>311162139
_(061)31) 1416
Mct>I (0171) 3 0524 28

~._._----

I X., HoJzverorbeilung

, / Yiederschweiberer

*Zur Osterzeif erhalten sie f rls<:he
. O$terfk1del'l aus fe:lI'tem Butte.r--, "

·1 hefetelg. Osferl.tlmmer
in weIß und ~hwol'z tlnd
,ge~kene.<?gferfl~~,y ;«

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur
Meisterbetrieb

Weiher 17, 84539 Zangberg
Tel. 08637/608900, Fax: 608901

GLAS- &: HOLZ HANDEL KIERMEIER
( Schreinerei) - Meisterbetrieb

Hofmark 53,84564 Oberbergkirchen. Tel.08637/343

Särge & Zubeh6r wegen Lagerrlumung sehr preisgünstig zu verkaufen I
Ferner Ausführung von:

- kleineren bis mittleren Neu- und Reparaturarbeiten in Glas und Holz
- Fenster nach Maß

Verkauf von:
• Glas auf Zuschnitt - Fensterbänken
- Dichtstoffen & Befe3tigungsmaterialien
- QuaJitiiu-Hol=htttzlasu= fIir den Anßenbereich (v.d.Fa.Desowag), sehr günstig,
ebenso kIcinere Mengen erhältlich Auch Samstags bis 1S~ Uhr I
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WAS IST lOS IM APRIL
OBERBERGKIRCHEN

?•

01.04. Sa. Jahreshauptversammlung der FFVV
Oberbergkirchen mit Neuwahlen des
1. Vorsitzenden, 20.00 Uhr, Meister·
wirt

01.04. Sa. jeden Sa. Treffen der Mitglieder des
Tennisvereins, ca. 9.00 Uhr, Tennis­
heim, Aubenham bei jedem Wetter;
Schubkarre bitte mitbringen

02.04. So. Jahreshauptversammlung der Ober­
bergkirchner Musikanten mit Neu­
wahl, 19.30 Uhr, Sportheim

02.-05.04. Pfarrverbandsfahrt nach Brixen
03.04. Mo. Vortrag d. Landfrauen-..Einblicke i. d.

KüchengeheimnisseM über Hildegard
v. Bingen, 19.30 Uhr, Pfarrheim
Oberbergkirchen, Ret. Fr. Grabmeier

04.04. Di. 1. Training der Stockschützen
06.04. 00. Stammtisch der Frauenrunde im

Gasthaus Hiermer in Salmanskirchen;
gemeinsame Abfahrt: 19.30 Uhr am
Martinsbrunnen

08.04. Sa. Jahreshauptversammlung des CSU-
Ortsverbandes Oberbergkirchen,
20.00 Uhr, Gasthaus Ottenloher, Irl

12.04. Mi. Seniorennachmittag, 14.00 Uhr,
Pfarrheim

13.04. 00. Damenkränzchen der Jagdgenossen­
schaft, Gasthaus Sedlmeier, Ganten­
ham

14.04. Fr. Saisonabschluss mit Schützenessen
des Schützenvereins

15.04. Sa. Jahreshauptversammlung der Krie­
ger- und Soldatenkameradschaft mit
Neuwahl, Beginn: 20.00 Uhr, Gast­
haus Meisterwirt

16.04. So. Gedenkgottesdienst für verstorbene
und gefallene Mitglieder der KSK

21.04. Fr. Kinderkreuzweg, 10.00 Uhr
26.04. Mi. Jahreshauptversammlung des Obst­

und Gartenbauvereins Oberbergkir­
chen mit Neuwahl

27.04. 00. Bäuerlicher Stoffdruck m. Fr. Thal­
hammer; 19.30 Uhr, Gasthaus Ot­
tenloher, Irl; Anmeldung bei Anneliese
Schiller, Tel.: 08636/5931

28.04. Fr. Jahreshauptversammlung des SV 66
im Sportheim in Aubenham, 20.00
Uhr

29.04. Sa. Weinfest der JU Oberbergkirchen in
Unterthalham

30.04. So. Tennis-Eröffnungstumier der Saison
2000 des SVO

Voranzeige:
21.05. So. Maifest im Kindergarten St. Martin, ab

11.00 Uhr; "Wer will fleißige
Handwerker seh'n?" (Ausweichtermin
ist der 27.05., 11.30 Uhr)

LOHKIRCHEN
02.04. So.•Oer Kindergarten lädt ein !-
04.04. 01. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00

Uhr
05.04. Mi. Vortrag des Obst- und Gartenbauver­

eins _Pflanzenschutz im Gemüsebau",
19.30 Uhr, Gasthaus Eder

06.04. 00. Seniorennachmiltag im Gasthaus
Spirkl

07.04. Fr. Jahreshauptversammlung der CSU
Lohkirchen, 20.00 Uhr, Gasthaus
Spirkl, Hinkerding

09.04. So. Schafkopfrennen, 14.00 Uhr, Gast­
haus Spirkl

11.04. Di. Besprechung zum Pfarrfest, 20.00
Uhr, Gasthaus Eder

12.04. Mi. Jagdversammlung der Jagdgenos­
senschaft Lohkirchen, 20.00 Uhr,
Gasthaus Eder, Habersam

13.04. 00.•Eltern für Eltern·, Informationsnach­
mittag im Erdkindergarten in Eberhar­
ting, 16.00-17.00 Uhr; B. Rolle, Tel.
08636/690757 o. 08637/7495

18.04. 01. Treffen der Multer-Kind-Gruppe, 9.00
Uhr

28.04. Fr. Endschießen des Schützenvereins,
Gasthaus Eder

30.04. So. Namenstagsfeier, Gasthaus Eder
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SCHÖN8ERG
01.04. Sa. Starkbierfest der KSK Schönberg,

20.00 Uhr, Gasthaus Esterl
01.04. Sa. Bocksteehen der KLJB Schönberg, ab

20.00 Uhr, Gasthaus Ester!
02.·05.04. Pfarrverbandsfahrt nach Südtirol
03.04. Mo. Beginn des Radlfahrens des SV 86;

Treffpunkt ist 18.30 Uhr am Maibaum.
Die neue Radabteilung freut sich über
eine rege Beteiligung.

07.04. Fr. Frühjahrsversammlung der Johannes­
schützen Aspertsham, 20.00 Uhr,
Lauerer

08.04. Sa. Patenbitten der KSK Schönberg bei
. der KSK in Wurmsham; Abfahrt 19.30

Uhr am Dorfplatz mit dem Bus
11.04. Di. Frühjahrsversammlung des Garten­

bauvereins, 20.00 Uhr, Pfarrheim
13.04. 00. Gemeinschaftsübung der FFW

Schönberg u. Aspertsham, 19.30 Uhr,
Schönberg

15.04. Sa. Anfängerkurs des Imkervereins, 14.00
Uhr, Pauliwirt

18.04. Di. Großübung der Feuerwehren, 19.30
Uhr, Sehönberg

19.04. Mi. Beginn des FUßballtrainings des SV
86 Schönberg, 19.00 Uhr

21.04. Fr. Steckerlfischessen des Stammtisches
Kai, 15.00 Uhr, Gasthaus Hötzinger

25.04. Di. Einsatzübung der Feuerwehren,
19.30 Uhr, Schönberg

30.04. So. Maibaumherrichten der KLJB
30.04. So. Beteiligung der KSK am Georgifest in

Neumarkt-St. Veit

fur das MlIteihmgsblalt

.Mai mOlT

i:-~\

~

ZANG8ERG
01.04. 5a. Jahreshauptversammlung der C5U,

20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr, mit
Kreisvorsitzenden H. Lode

01.04. 5a. Begegnungstag der KFD in Erding
01.04. 5a. Altkleidersammlung des Bayerischen

Roten Kreuzes
03.-09.04. Pfarrverbandsschießen, Gasthaus

Sedlmayr
14.04. Fr. Nachschießen zum Pfarrverbands­

schießen und Siegerehrung 20.00
Uhr, Gasthaus Sedlmayr

15.04. 5a. Bürgerversammlung, 20.00 Uhr,
Gasthaus 5edlmayr

23.04. 50. Theatervorführung der Theatergruppe
Zangberg, 20.00 Uhr, Gasthaus
Sedimayr

24.04. Mo. Theatervorführung der Theatergruppe
Zangberg, 20.00 Uhr, Gasthaus
5edlmayr

27.04. 00. Dia-Vortrag des KBW: .Die Kirchen
.der Chiemgauklöster Seeon, Baum­
burg, Frauen- und Herrenchiemsee·,
20.00 Uhr, Kloster

29.04. 5a. Theatervorführung der Theatergruppe
Zangberg, 20.00 Uhr, Gasthaus
5edlmayr

30.04. 50. Theatervorführung der Theatergruppe
Zangberg, 19.00 Uhr, Gasthaus
5edlmayr
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